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Vermuthliche Witte⸗

rung im April .

DerAnfans dieſes Mo⸗
nats duͤrfte ſich gelinder
zeigen , gegen die Mitte

wird es windiges , regne⸗
riſch ſtuͤrmiſches Wet ,
ter geben , und iich

ſo

abwechſelad mit Kaͤlte
der Monat ſchließen .

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender .

Pflegt bis auf den 16 .

zu gefrieren , nachmals
faͤllt gelindes Wetter ein
bis den 23 . , darauf wie⸗
der Reif u. rauhes Wetter
bis den 29 . /da es anfaͤngt

ſchönluſtig zu ſern .

Wetter : und

Bauern⸗Regeln .
Iſt es am Palmtag

ſchoͤn , ſo bedeutets ein

gutes Jahr . Regnets am

H. Oſtertag , ſo folgt
gern ein trockenes , iſt es

aber ſchoͤn, ein fruchtba⸗
res Jahr . Iſt dieſer Mo⸗

nat etwas naß , ſo haben
es die Bauern gern .

St . Georg und Mary
Drohen oft viel Args .

So lange die Froͤſche
vor Georgi ſich hoͤren
laſſen , ſo lang muͤſſen
ſie hernach ſchweigen

„ Der April iſt nicht zu
gut ,

Er ſchneit dem Hieten
noch auf den Hut . “

Duͤrrer April
Iſt nicht des Bauern

Will ;
Avrilen ⸗Regen
Iſt ihm gelegen .

Wenn die Reben um

Georgt ſind noch blutt
und blind ,

Soll ſich freuen Weib
und Kind .

Meſſen und Jahr maͤrkte .

Augſpurg , Montag nach Oſtern .
Bern , den 15 April .
Berneck auf dem Schwarzwald , den

2¹ Ayril .
Biſchoffsheim , auf Oſtern .

Boͤblingen, Roß⸗ und Rindvieh⸗ , auch
Kraͤmermarkt , doñerſtag nach Oſtern .

Bretten , den 23. April.
Duͤrrmenz , den lezten donnerſt . im April

Vieb⸗ und Kraͤmermarkt .

Egenhauſen , Oberamts Altenſtaig /
dienſt , nach Quaſtmodog .

Elzach , dienſtag vor dem 1. Mai , d. i.
den 29 . April .

Feldrennach , donnerſtag vor Georgi .

Frankfurt am Mayn , haͤlt Meß am
Oſterdienſtag .

Gernsbach , auf Oſtermontag .
Germersheim , den 13 April .
Glatt am Neckar , auf Oſtermontag .

Herrenalb ( Kloſter ) dienſt . nach Quaſim.
Hornberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt,

donnerſtag nach Georgi .
Hoͤrdten bey Gernsbach , Vieh⸗ und

Kraͤmermarkt auf Oſterdtenſt .
Herbolsheim , den 2 April .
Kenzingen im Breisgau , den zApril .
Kirchen im Oberamt Roͤtteln , dienſtag

vor dem 1 Mai , den 29 Ayril .
Langenbruͤcken , dienſtag vor Georgi .
Nagold , donnerſtag nach Georgi .
Reidenau , dienſtag vor Phil . Jacobi .
Oberkirch , den 23 Ayril .
Pforzheim , den 7. Apr . Vieh⸗ , und den

8. Kraͤmermarkt .
Raſtatt , montag nach Georgt , Vieh⸗

und Kraͤmermarkt .
Rheinfelden , den 30 April .

Reichenbach ( Kloſter ) 14 Tag n. Oſtern .
Riedlingen , 8 Tag nach Oſtern .
Steinbach , alle Monat ein Jahrmarkt .

St . Blaſt auf dem Schwarzw . 9 Ayr .

Steinen im Sauſenb . dienſt . n. Quaſim .

St . Georgen , auf Georgi .
Unterachern , auf Oſterdienſtag .
Weilerſtadt , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt ,

montag nach Quaſimod .
Wisloch , Oſterbienſtag .
Zell am Harmers bach, auf Oſtermont .

ſtet , und das iſt der vermeynt⸗
liche Schwefelregen . Im Som⸗
mer und Spaͤtjahr , wo doch die

Gewitter meiſtens heftiger ſind ,
wird niemand mehr etwas von

Schwefelregen ſehen , weil dann
das Blähen ein Ende hat . Da
regnen Aepfel , Nuͤſſe , Eicheln ꝛc.

von den ſchweren Aeſten der

Baͤume herab , aber kein einge⸗
bildeter Schwefel mehr .

2
Blutregen .

Im Fruͤhjahr und im Sommer
kann es wohl geſchehen , daß

man hie und da viel rothe Tro⸗
pfen , wie Regentropfen , noch
naß oder vertrocknet auf dem
Laub oder auf Gegenſtaͤnden von
hellerer Farbe wahrnimmt , die
auf der Erde liegen , z. B . auf

Tuch , das zum Blaichen in

Grasgaͤrten ausgebreitet wird .
Und weil man nicht begreifen
kann , woher das kommen mag ,
und weil man lieber etwas un⸗
glaubliches , als etwas natuͤrli⸗
ches glaubt , ſo faßt mans kurz
und ſagt : es habe Blut geregnet ,
und das bedeute Krieg .
Allein , wie nicht alles Schwe⸗

fel iſt , was gelb ausſieht , ſo iſt
auch nicht alles Blut , was eine
rothe Farbe hat . Dießmal geht
die Sache ſo zu . Aus einem klei⸗
nen Ey , das den Winter uͤber

irgendwso an einer Hecke oder an
einem Baumzweig klebte , bruͤtet
im Frühiahr die Sommerwaͤrme
ein kleines lebendiges Raͤuplein
aus . Nach wenig Wochen , wenn

ſich die Raupe groß und rund ge⸗
freſſen hat , kriecht ſie irgendwo
in die Hoͤhe , wenn ſie nicht

ſchon oben iſt , haͤng ſich mit dem

Hintertheil des Koͤrvers feſt ,
mit dem Kopfe abwaͤrts , ſtreift
die Rauyenhulle ad , und ver⸗
wandelt ſich in eine eckige Ge⸗

ſtolt , die man Puppe nennt ,
ohne Kopf , ohne Fuͤße und Fluͤ⸗

gel. Man ſteht dem Ding nicht

an , was es ſeyn und werden
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